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Freundschaft / Arbeitsbeziehung
mit psychologischer Astrologie

Eine SolaNova-Auswertung von Akazien Verlag, Berlin

PERSONENDATEN

Name: Henry FORD Erstellt: 06.02.2003
Geb.-Datum: 30.07.1863 Geb.-Ort: Dearborn
Geb.-Zeit: 07:00:00 Breite: 42° 19' 00" N
Geb.-Tag: Donnerstag Länge: 83° 10' 00" W
Zeit-Zone: +05h 33m W (=LMT) Häuser: Placidus

  und

Name: Rudolf STEINER Erstellt: 06.02.2003
Geb.-Datum: 25.02.1861 Geb.-Ort: Kraljevica
Geb.-Zeit: 23:15:00 Breite: 46° 20' 59" N
Geb.-Tag: Montag Länge: 16° 40' 00" E
Zeit-Zone: -01h 07m E (=LMT) Häuser: Placidus

VORWORT

Wenn Sie mit einem Men schen zusam men tref fen, ist nur gerade der erste Augen- Blick ein unbe schrie-
be nes Blatt. Sie schauen sich an, spre chen mit ein an der ... - und schon begin nen Sie in Gedan ken und
Gefüh len, Ihr Gegen über ein zu ord nen. Sie spü ren, ob Sie den Kon takt gefun den haben und ob die
Ener gie fließt. Nach dem Sie sich ein paar Male getrof fen haben, steht weit ge hend fest, wie die wei tere
Bezie hung ver lau fen wird. Sie wer den dies zwar kaum klar for mu lie ren kön nen, aber Sie spü ren es.
Die mei sten spä te ren Inter ak tio nen wer den Sie wenig über ra schen.

Man könnte Men schen mit Radio sen dern und -emp fän gern ver glei chen. Jeder sen det und empfängt
auf unzäh li gen Fre quen zen. Die ses Sende- und Emp fangs mu ster ist indi vi du ell sehr unter schied lich.
Tref fen zwei Men schen zusam men, so schal ten sie blitz schnell und vor wie gend unbe wußt ihre gemein-
sa men Sende- und Emp fangs ka näle ein. Diese bil den das Grund mus ter ihrer Bezie hung, auf dem sich
alles Wei tere zwi schen Ihnen abspie len wird.

Die Psy cho lo gi sche Astro lo gie beschreibt die viel fäl ti gen Sende- und Emp fangs mög lich kei ten, die das
Bezie hungs mu ster zwi schen zwei Men schen bil den. Es gibt Mischun gen, die bestens funk tio nie ren und
für die Bezie hung ein tra gen des Fun da ment bil den. Andere las sen Fun ken sprü hen und zei gen sich als
schwie rige Her aus for de run gen. Wäh rend jene für die Bezie hung nahezu neu tral sind, wir ken diese
wie Mag nete - sowohl anzie hend wie absto ßend. Fas zi na tion und Ansporn, aber auch Abhän gig keit
und Kon flikte sind einige der mög li chen kon kre ten Aus wir kun gen.
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Wie die Betei lig ten mit den Span nun gen umge hen, ob sie zusam men kon struk tive Lösun gen suchen
und daran wach sen, ob sie sich jah re lang das Leben sauer machen oder ob sie sich nach Mög lich keit
mei den, ist aus den Geburts bil dern nicht ersicht lich. Wenn man jedoch bereit ist, sich den Her aus for-
de run gen zu stel len, sind oft die anfäng lich schwie ri gen Bezie hun gen letzt lich die frucht ba ren und
befrie di gen den.

Diese Ana lyse beschreibt eine Arbeits be zie hung, eine Freund schaft oder eine Bezie hung zwi schen
zwei Kol le gen oder Geschäfts part nern. Je inten si ver Sie und Rudolf mit ein an der in Kon takt tre ten,
desto mehr wer den die auf den fol gen den Sei ten beschrie be nen Bezie hungs mu ster wirk sam.
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ZWEI VERSCHIEDENE CHARAKTERE

In die sem Kapi tel wer den Ihre grund sätz li chen Wesens züge mit denen von Rudolf ver gli chen. Auch
wenn damit keine Aus sage über die Qua li tät Ihrer Bezie hung gemacht wer den kann, so zeigt die
Gegen über stel lung ihrer wich tig sten Cha rak ter züge doch, in wel chen Berei chen es Tole ranz und
gegen sei ti ges Ver ständ nis erfor dert, um eine befrie di gende Zusam men ar beit oder Freund schaft zu
gewähr lei sten.

Ich im Zen trum mei nes Uni ver sums

(Sonne von Henry in Löwe) In Ihrem Wesens kern sind Sie mutig und stolz. Wie ein ech ter Löwe erhe-
ben Sie Anspruch auf Beach tung. Sie wol len im Mit tel punkt ste hen, orga ni sie ren und befeh len und
haben auch das Talent dazu. Es ist jedoch wich tig, daß Sie auch etwas bie ten. Sich allein das Anrecht
auf Füh rer schaft her aus zu neh men, genügt nicht. Über eine Situa tion ver schaf fen Sie sich schnell einen
Über blick und neh men die Ange le gen heit an die Hand, ohne lange zu zögern. Dabei han deln Sie aus
einer inne ren Über zeu gung. Fehlt diese, tun Sie ver mut lich nichts. Sie strah len eine natür li che Herz lich-
keit und Groß zü gig keit aus. Eine Seite von Ihnen ist ziem lich ver spielt, jeder zeit bereit für Spaß oder
Risiko. Die Kom bi na tion von Füh rer ta lent und Freude an Spaß und Spiel könnte auch auf einen guten
Umgang mit Kin dern und Jugend li chen hin wei sen. Ihre Leit mo tive sind Wille und Tat kraft. Was Sie an
die Gren zen Ihrer Stärke erin nert, wie zum Bei spiel Krank heit, Alter und Schwä che, über se hen Sie
gerne. Wenn Sie allem, was Sie daran mahnt, zu sehr aus dem Wege gehen, ris kie ren Sie, Ihr Leben auf
einem ein sa men Thron, genannt Wille und Stärke, zu ver brin gen, ohne die emo ti o nal tie fen und berei-
chern den Sei ten des Lebens zu erfah ren.

Sich dem Lebens fluß hin ge ben

(Sonne von Rudolf in Fische) In sei nem inner sten Wesen ist Rudolf ein fühl sam, sen si bel und vol ler
Hin gabe an das Leben. Das Leben ist für ihn wie ein Fluß. Er läßt sich tra gen und irgendwo hin-
schwem men, nimmt viele For men an und läßt diese wie der los. Kon kret könnte dies bedeu ten, daß
Rudolf kein Kon zept auf stellt, wie sein Leben aus se hen soll, son dern viel mehr alles auf sich zukom men
läßt. Er hat eine innere Sicher heit und Ver trauen, daß eine höhere Macht ihn von alleine an die rich ti gen
Stel len hin schwemmt. Er ist sen si bel und ein fühl sam. Sein Wille ist fle xi bel und anpas sungs fä hig. Es ist
ihm selbst viel leicht manch mal nicht ganz klar, wer er ist und was er will. Er läßt sich von ande ren
beein flus sen, im Posi ti ven sowohl als auch im Nega ti ven. Rudolf hat ein rei ches Innen le ben an Gefüh len
und Phan ta sie. Und er hat die Fähig keit, sich gänz lich an etwas hin zu ge ben, bei spiels weise sich mit der
Natur eins zu füh len oder in Musik ein zu tau chen. Es ist wich tig, daß er in sich sel ber Halt fin det und
sein Ich und sei nen Wil len spürt, damit er selbst ent schei den kann, wann er ein fühl sam und damit auch
beein fluß bar sein will und wann er sei nen Wil len durch set zen will.

Wenn Sie und Rudolf ein gemein sa mes Ziel ver wirk li chen wol len

(Sonne jeweils in Löwe von Henry und in Fische von Rudolf) Sie und Rudolf sind zwei unter schied li-
che Cha rak tere, die sich sowohl ergän zen wie auch gegen sei tig auf rei ben kön nen. Sie wis sen, was Sie
wol len, pac ken die Dinge an und zie hen diese durch. Rudolf steu ert weit weni ger direkt, er fühlt sich ein
und läßt sich von den Umstän den beein flus sen. Unauf fäl lig tastet er ab, wel che Rich tung die geeig net ste
sein könnte. Für ein gemein sa mes Pro jekt kann sich diese Kom bi na tion von Tat kraft und Fein füh lig keit
als sehr frucht bar erwei sen, vor aus ge setzt Sie ver trauen der guten Nase von Rudolf. Sie haben die Ener-
gie, tat kräf tig vor an zu schrei ten und auch gegen Wider stände anzu kämp fen, und las sen sich nicht ohne
wei te res ent mu ti gen. Er hat einen guten Sinne für das, was in der Luft liegt. Wenn Sie ihn in Ihrer ver-
gleichs weise selbst be wuß ten und bestimm ten Art über fah ren, wird er kaum ver su chen, sich mit Ihnen zu
mes sen, son dern sich still schwei gend zurück zie hen. Sie ste hen dann plötz lich alleine da. Eine Zusam-
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men ar beit kann schwie rig wer den, weil Sie sehr viel mehr von sich selbst und dem eige nen Wil len aus-
ge hen und Rudolf sich nach dem äuße ren Umfeld aus rich tet.
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DIE HARMONISCHE BASIS

Wenn Sie und Rudolf zusam men arbei ten oder etwas unter neh men, gibt es har mo ni sche Über ein stim-
mun gen zwi schen Ihnen, die ein Zusam men kom men über haupt erst ermög li chen. Diese gemein sa men
Drähte dürf ten für Sie und Rudolf so selbst ver ständ lich sein, daß Sie die sen kaum Beach tung schen-
ken. Diese Berei che berei ten keine Schwie rig kei ten. Sie bein hal ten aber auch weder eine große Fas zi-
na tion des Gegen übers noch die Her aus for de rung, einen gemein sa men Weg zu suchen. Sie bil den die
Basis, auf der etwas Gemein sa mes ent ste hen kann.

Ein Blick in den eige nen Spie gel

(** Deszendent von Henry in Konjunktion zu Sonne von Rudolf) In einem gewis sen Sinne ist Rudolf
für Sie ein Spie gel Ihres eige nen Wesens. Sein Lebens kon zept, sein Ich und seine Art, wie er sich ins
Leben ein bringt und sei nen ganz per sön li chen Weg geht, dürfte Sie immer wie der zu Ver glei chen mit
Ihrem Leben anre gen und Ihnen so Klar heit über sich selbst brin gen. Dies bedeu tet nicht, daß er ein
Vor bild für Sie sein muß. Viel mehr moti viert Sie seine Art der Selbst dar stel lung, Ihren eige nen Weg zu
fin den.

Bewäh rungs probe

(* Aszendent von Henry in Konjunktion zu Saturn von Rudolf) Ver mut lich bewun dert Rudolf Ihr
Beneh men und fühlt sich gleich zei tig in Ihrer Gegen wart gehemmt, weil er meint, nicht wie Sie auf tre ten
zu kön nen. Ohne es even tu ell selbst bewußt zu erken nen, setzt er sich zur Wehr und straft Sie mit Kri tik
oder ver mehr ter Kon trolle. Je mehr Rudolf sich in eine ein schrän kende und bevor mun dende Hal tung
begibt und Sie kri ti siert, desto mehr füh len auch Sie sich durch ihn ein ge engt. Wenn Rudolf über genü-
gend eigene innere Sicher heit ver fügt, fin den Sie in ihm eine sta bile Rüc ken dec kung.

Moti va tion zum Unge wöhn li chen

(**** Sonne von Henry in Sextil zu Uranus von Rudolf) Sie wec ken sich gegen sei tig die Lebens gei-
ster. Sie moti vie ren Rudolf, seine Ziele anzu pac ken, die Hin der nisse aus dem Weg zu räu men und dem
Leben ver mehrt einen indi vi du el len Stem pel auf zu drüc ken. Ein unkom pli zier ter und unkon ven tio nel ler
Wesens zug von Rudolf bewirkt, daß Sie mehr Selbst ver trauen fas sen, sich unge hemm ter zei gen und
Ihrer Krea ti vi tät freien Lauf las sen. Umge kehrt ist es gerade Ihre krea tive Selbst dar stel lung, die Rudolf
zum Unkon ven tio nel len ermun tert.

Ein unge zwun ge nes Klima

(**** Mond von Henry in Trigon zu Uranus von Rudolf) Rudolf bringt Sie mit etwas Jugend lich--
Fri schem und Unkon ven tio nel lem in Berüh rung, das eine starke Fas zi na tion auf Sie aus zu üben ver mag.
Gefühls mä ßig mag Rudolf für Sie eine Art fri schen Wind ver kör pern. Er gibt Ihnen vor allem im emo-
tio na len Bereich den nöti gen Auf trieb, um die eigene unkon ven tio nelle, spon tane und ori gi nelle Seite
ver mehrt ein zu brin gen. Auch Sie wec ken seine Lebens gei ster. Durch Ihre Bereit schaft, ein fach zu sein
und Rudolf so zu neh men, wie er ist, ermun tern Sie ihn, aus dem Busch zu kom men und seine sprit zige
und leben dige Seite zu ent fal ten.
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Anre gende Gesprä che

(* Merkur von Henry in Sextil zu Uranus von Rudolf) Gemein same Gesprä che sind für Sie und
Rudolf eine Quelle der Anre gung. Sie haben einen gemein sa men Draht und inter es sie ren sich für die
Vor stel lun gen des ande ren. Rudolf bringt neue Ideen ein, die er Ihnen wie Bälle zuwirft und Sie so in
anre gende Dis kus sio nen hin ein zieht. Durch sei nen fin di gen - manch mal auch spitz fin di gen - Geist for-
dert er Sie zu schnel lem Wort wech sel, schlag fer ti gen Ant wor ten und gei sti ger Wen dig keit her aus. Auch
seine Ideen wer den durch das Gespräch mit Ihnen geschlif fen, denn Sie brin gen sach li ches Wis sen und
Infor ma tion ein. Nicht zuletzt kön nen sol che anre gen den oder humor vol len Wort ge fechte viel Spaß
berei ten.

Beflü gelte Phan ta sie

(* Merkur von Henry in Trigon zu Neptun von Rudolf) Rudolf ver fügt über eine aus ge zeich nete
Fähig keit, Ihre Gedan ken gera dezu zu lesen und Ihr ratio na les Den ken mit Phan ta sie und Farbe zu bele-
ben. Im Aus tausch mit Ihnen sind ihm irdi sche Bana li tä ten kaum wert, durch dacht und dis ku tiert zu
wer den, und so dürfte es zwi schen Ihnen immer wie der zu Miß ver ständ nis sen kom men. Es liegt bei
Ihnen, das Gespräch stets von neuem zu suchen und auch Unge reimt hei ten klar zur Spra che brin gen.
Sein Ein füh lungs ver mö gen in Ihre Gedan ken welt und seine intui tive Beur tei lung einer Idee kön nen
zusam men mit Ihrer Sach lich keit und Ihrem kon kre ten Wis sen ein Gespräch zu einer Freude und Berei-
che rung für Sie beide wer den las sen.

Har mo nie und Wohl be fin den

(*** Venus von Henry in Konjunktion zu Mond von Rudolf) Sie und Rudolf haben die besten Vor-
aus set zun gen, sich in Anwe sen heit des ande ren wohl zu füh len. Sie las sen mehr Ihre genie ße ri sche Seite
zum Zuge kom men, und Rudolf dürfte vor allem sei nen für sorg li chen Impul sen nach ge ben. Sie sti mu lie-
ren sich gegen sei tig zu einem fried li chen Genie ßen. Fast könnte man von einer See len ver wandt schaft
spre chen, so ähn lich sind die Ansprü che, die Sie und Rudolf an ein Umfeld stel len, in dem es Ihnen
bedin gungs los wohl ist.

Zu Taten ange regt

(Mars von Henry in Konjunktion zu Jupiter von Rudolf) Mit Rudolf zusam men han deln Sie impul si-
ver, als Sie es von sich aus tun wür den. Er ver mit telt Ihnen das Gefühl, sich pro blem los durch set zen zu
kön nen, und moti viert Sie ohne große Worte zum Tun. Ihr Selbst ver trauen wächst. So dürf ten Sie
zusam men Dinge in Angriff neh men, die Sie sich allein kaum zutrauen wür den. Es mag Ihnen auch vie-
les gelin gen. Doch auch ein Zuviel des Guten ist mög lich. Sie wir ken dann gera dezu als Ini ti a tor für die
maß lose Seite von Rudolf. Gemein sam sind Sie ebenso zu gro ßen Taten wie zu über ris se nen Vor ha ben
fähig.

Gegen sei ti ges Wohl wol len

(**** Jupiter von Henry in Sextil zu Jupiter von Rudolf) Sie fin den sich in Ihrer Groß zü gig keit und
moti vie ren sich gegen sei tig zu einer posi ti ven Hal tung. Gemein sam sind Gren zen und Hemm schwel len
nie dri ger und das Selbst ver trauen gestärkt. Zusam men wagen Sie mehr als jeder für sich allein. Dies
mag sich auch darin zei gen, daß Sie gemein sam mög li cher weise mehr Geld aus ge ben, mehr essen oder
in einem ande ren Bereich über trei ben. Selbst über schät zung und über mä ßi ger Idea lis mus sind wei tere
For men für den Hang zur Größe, zu dem Sie sich gegen sei tig inspi rie ren.
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Charme und Groß zü gig keit

(**** Jupiter von Henry in Trigon zu Venus von Rudolf) Eine höf li che Zuvor kom men heit, char-
mante Umgangs for men und das Bestre ben nach einem wei ten, har mo ni schen Klima sind für Rudolf
Ihnen gegen über ver mut lich eine Selbst ver ständ lich keit. Er dürfte Sie durch seine Freund lich keit ermun-
tern, ihm mit groß zü gi ger Wert schät zung und Tole ranz zu begegnen, gemein sam neue Erfah run gen zu
suchen und auch ein mal gege bene Gren zen zu über schrei ten.

Wenn Flü gel wach sen...

(** Uranus von Henry in Sextil zu Jupiter von Rudolf) Sie kön nen sich gegen sei tig beflü geln. Begei-
ste rung, neue Ideen, der Vor schlag für eine Ver än de rung im Berufs all tag, all dies wirkt anstec kend.
Wenn es darum geht, den gewohn ten Rah men zu spren gen und sich auf neue Erfah run gen ein zu las sen,
so haben Sie kaum Mühe, einen gemein sa men Nen ner zu fin den. Dies öff net Ihnen Tor und Tür für
posi tive Erleb nisse, wie bei spiels weise ein gemein sa mes Hobby oder der zün dende Gedanke und die
Begei ste rung für ein gemein sa mes Pro jekt im Beruf.

Eine auf re gende Bezie hung

(Uranus von Henry in Trigon zu Venus von Rudolf) Wenn Rudolf mit Ihnen zusam men ist, zeigt er
gerne seine har mo ni sche und genie ße ri sche Seite. Sie las sen sich von ihm anre gen und wer den unter neh-
mungs lu sti ger, als Sie von sich aus wären. Viel leicht kom men Sie auf die toll sten Ein fälle und möch ten
die ganze Welt ver än dern, jeden falls brin gen Sie etwas Bele ben des und Pric keln des in die Bezie hung ein,
wäh rend Rudolf mehr die Auf gabe zufällt, auf das Ver bin dende hin zu wei sen. Zusam men füh len Sie sich
ange regt, leben dig und bereit, neue Türen auf zu sto ßen. Ver sucht Rudolf jedoch, Sie zu etwas zu ver-
pflich ten, zei gen Sie sich ihm gegen über nicht unbe dingt als ver läßlich.

Eine macht volle Auf for de rung, stark zu sein

(* Pluto von Henry in Sextil zu Sonne von Rudolf) Rudolf dürfte sich von Ihnen auf ge for dert füh len,
sich zu zei gen und zu sei nem Wil len zu ste hen. Auf einer sehr sub ti len Ebene schei nen Sie zu wis sen,
was er für eine gesunde Ent fal tung sei ner Talente braucht. Es steht in Ihrer Macht, sein Selbst ver trauen
zu stär ken und ihm so den Weg zu ebnen. Doch wenn Sie Rudolf als Kon kur renz emp fin den, kön nen Sie
ebenso leise und unmerk lich sein Selbst ver trauen unter gra ben. Ohne daß Sie es aus spre chen, steht die
Frage, wer die Macht hat, im Raum. Wenn Rudolf klar aus spricht, was er will, und unbe irrt sei nen Weg
geht, fällt es auch Ihnen leich ter, zu Ihrer Stärke zu ste hen.

Eine Bezie hung, die Gefühle akti viert

(* Pluto von Henry in Trigon zu Mond von Rudolf) Rudolf lockt eine tief grün dige Seite von Ihnen
her vor und weckt gewis ser ma ßen den schla fen den Dra chen in Ihnen. Aus einer inne ren Unsi cher heit her-
aus rea gie ren Sie ihm gegen über oft kon trol lie rend oder ver let zend. Haben Sie genü gend Selbst ver-
trauen, so daß Sie Rudolf nicht zu beherr schen brau chen, so wirkt Ihr Ein fluß wohl tu end und Ver trauen
erwec kend. Fast könnte man sagen, Sie über neh men für ihn die Funk tion eines Psy cho ana ly ti kers, der
die wun den Punkte an die Ober flä che bringt und ihm hilft, diese zu bewäl ti gen. So kann diese Bezie hung
glei cher ma ßen Him mel und Hölle sein, kaum jedoch lang wei lig und flau.
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Auf for de rung zu Auto ri tät

(Pluto von Henry in Trigon zu Saturn von Rudolf) Sie ver an las sen sich gegen sei tig, zur eige nen
Stärke zu ste hen, Rück grat zu ent wic keln und sich auch von schwie ri gen The men nicht abschrec ken zu
las sen. Mit der tief grün di gen, viel leicht grüb le ri schen oder mani pu la ti ven Seite, die Rudolf bei Ihnen
weckt, schei nen Sie sein Pflicht be wußt sein anzu sto ßen und ihn auf zu for dern, Ver ant wor tung zu über-
neh men. Je mehr er diese auto ri täre Rolle über nimmt, desto mehr füh len Sie sich genö tigt, Ihre starke
Seite eben falls zu zei gen.
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BEREICHE DER HERAUSFORDERUNG

Wenn Sie zusam men arbei ten oder etwas unter neh men wol len, brau chen Sie neben der vor gän gig
beschrie be nen gemein sa men Basis eine Moti va tion und Her aus for de rung. Es sind die Unter schiede,
die Span nung in Ihre Bezie hung brin gen und diese gleich sam lau fend mit Ener gie ver sor gen. Ohne
diese Dra ma tik wären Sie ein an der ziem lich gleich gül tig und kaum fähig, gemein sam ein Ziel zu
errei chen.

Unter schied li che Rich tun gen

(***** Sonne von Henry in Quadrat zu Mars von Rudolf) Wenn Sie gemein sam ein Ziel errei chen
wol len, dürfte es Ihnen oft ähn lich erge hen wie zwei Pfer den, von denen jedes die Kut sche in eine andere
Rich tung zu zie hen ver sucht. Bei spiels weise haben Sie ein Ziel, und Rudolf han delt ohne böse Absicht
in eine ganz andere Rich tung. Die ser Unter schied in Ihrem Aktiv- Sein kann eine erheb li che Span nung
und Unzu frie den heit her vor ru fen. Rudolf erlebt Sie im Extrem fall als egoi stisch und selbst süch tig, und
Sie bekom men seine Aggres si vi tät zu spü ren. Sie iden ti fi zie ren sich ten den zi ell mehr mit dem Ziel und
Rudolf mehr mit der Aus füh rung eines Vor ha bens. Man che gespannte Situa tion läßt sich ver mei den,
wenn die Kom pe ten zen klar auf ge teilt wer den, Sie die Rich tung vor ge ben und Rudolf die Art und Weise
fest legt, wie Sie beide ans Ziel gelan gen wol len.

Wer hat die Macht?

(***** Sonne von Henry in Quadrat zu Pluto von Rudolf sowie * Pluto von Henry in Sextil zu
Sonne von Rudolf) Trotz einer magne ti schen Anzie hungs kraft und gegen sei ti gen Fas zi na tion haben Sie
mit gro ßer Wahr schein lich keit oft Macht kämpfe aus zu tra gen. Ihr Schöp fer drang, Ihre Krea ti vi tät und
Ihr Wille beein druc ken Rudolf tief und tref fen bei ihm mög li cher weise auf eine emp find li che Stelle. Je
selbst si che rer Sie auf tre ten, desto eher wec ken Sie in ihm Äng ste über die eigene Unzu läng lich keit.
Doch auch Sie kön nen durch Rudolf in Ihrem Selbst ver trauen her aus ge for dert oder auch emp find lich
getrof fen wer den. Viel leicht glau ben Sie, sich Rudolf gegen über bewäh ren zu müs sen, und füh len sich in
einer Kon kur renz si tua tion. Je nach per sön li cher Reife unter stüt zen oder unter gra ben Sie sich gegen sei tig
Ihre Bestre bun gen nach Selbst aus druck. Beide ver fü gen Sie über sub tile Mög lich kei ten, das Selbst wert-
ge fühl des ande ren zu beein flus sen und sowohl Ver trauen wie auch Zwei fel zu säen.

So schwie rig die Situa tio nen manch mal auch sein kön nen, so for dern sie doch von Ihnen und Rudolf die
Bereit schaft, sich ihnen zu stel len und mit einem star ken Wil len umge hen zu ler nen, ohne den ande ren
wie eine Mario nette an den Fäden tan zen zu las sen. Es geht darum, die eige nen Kräfte offen zu mes sen,
ohne sie für mani pu lie rende Zwecke zu miß brau chen. Wenn es Ihnen gelingt, die Ener gien, die Sie sich
gegen sei tig wach ru fen, nicht gegen ein an der, son dern für ein gemein sa mes Pro jekt zu mobi li sie ren, sind
Sie gemein sam um vie les lei stungs fä hi ger als jeder für sich allein. In Ihrer Bezie hung steckt ein
beträcht li ches Ener gie po ten tial.

Eine bele bende Span nung

(***** Mond von Henry in Quadrat zu Mars von Rudolf) Sie füh len sich ver mut lich beide durch die
Gegen wart des ande ren belebt. Sie moti vie ren Rudolf zu Hand lun gen, die er allein nie ange hen würde.
Even tu ell packt ihn die Arbeits wut, oder Sie pro vo zie ren seine Aggres si vi tät und Streit lust. Sie rea gie-
ren auf ihn mit Lust- oder Unlust ge füh len, Freude oder Ärger, zei gen viel leicht auch ein quen geln des,
nör geln des oder anleh nungs be dürf ti ges Ver hal ten. Die ses Muster mit Akti vi tä ten von Sei ten von Rudolf
und emo tio na ler Reak tion Ihrer seits kön nen Sie bei genauem Beo bach ten in Dut zen den von klei nen Sze-
nen fin den. Dabei hängt es von Ihnen bei den ab, ob Sie diese Span nung vor wie gend mit Streit und Nör-
ge lei insze nie ren oder ob es Ihnen gelingt, die anre gen den Impulse auf eine auf bau ende Weise zum Aus-
druck zu brin gen.
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Eine Bezie hung, die Gefühle akti viert

(**** Mond von Henry in Quadrat zu Pluto von Rudolf sowie * Pluto von Henry in Trigon zu
Mond von Rudolf) Sie und Rudolf loc ken sich gegen sei tig eine tief grün dige Seite her vor und regen sich
dazu an, den Din gen auf den Grund zu gehen und nicht eher zu ruhen, bis Sie ein an der vol lends durch-
schauen. So kön nen Sie hart näc kig grü beln oder ein an der Unstim mig kei ten scho nungs los auf dec ken.
Nur dem Frie den zuliebe las sen Sie kaum Fünf gerade sein. Zusam men gehen Sie auch keine halb her zi-
gen Kom pro misse ein. Sie erken nen die Schwach stel len des ande ren sofort und nei gen dazu, den Fin ger
auf den wun den Punkt zu legen. In einem gewis sen Sinne erfül len Sie sich gegen sei tig die Rolle des Psy-
cho ana ly ti kers.

Eigene Feh ler zei gen weder Sie noch Rudolf gerne. Vor allem im emo tio na len Bereich kann leicht ein
mul mi ges Gefühl ange sichts der Anlie gen und Wün sche des ande ren auf kom men. Sie rea gie ren beide
mit Kon troll ver hal ten. Bei Dritt per so nen Infor ma tio nen über den ande ren ein zu ho len wäre ein extre mes
Bei spiel dazu. So kann diese Bezie hung glei cher ma ßen Him mel und Hölle sein, kaum jedoch lang wei lig
und flau.

Der eine spricht, der andere han delt

(*** Merkur von Henry in Quadrat zu Mars von Rudolf) Es mag immer wie der gesche hen, daß Sie
etwas vor schla gen und Rudolf etwas ande res tut. Ihre Art zu den ken steht im Gegen satz zu sei ner Hand-
lungs weise. Zum Bei spiel spre chen Sie davon, daß Sie kei nen Wein mögen, und er bie tet Ihnen am näch-
sten Tag ohne böse Absicht ein Glas Wein an. Denk bar ist auch, daß er oft mit Ärger auf Ihre Mit tei-
lun gen rea giert oder daß Sie sein Han deln allzu schnell mit Kri tik abwer ten. Gegen sei tig akti vie ren Sie
ein Ver hal tens mu ster, in dem Sie argu men tie ren und erklä ren und er sich dage gen stellt. Kon flikt stoff ist
reich lich vor han den, aber ebenso die Chance einer leben di gen gegen sei ti gen Her aus for de rung.

Wis sen ist Macht

(* Merkur von Henry in Quadrat zu Pluto von Rudolf) Wenn Sie etwas sagen - und dies mag für Sie
etwas völ lig Belang lo ses sein -, kommt Rudolf schnell mit einem Teil im eige nen Innern in Berüh rung,
der sich ent we der sehr stark oder schwach und aus ge lie fert fühlt. Um die eigene Ver wund bar keit zu
über spie len, mag er in Dis kus sio nen mit Ihnen einen ver let zen den Sta chel zei gen, recht ha be risch wir ken
oder sich betrof fen zurück zie hen. Wis sen ist Macht. Ver mut lich ver steht Rudolf es recht gut, Ihnen die
Infor ma tion zu ent loc ken, die er gerne haben möchte, und die The men zu ver mei den, die für ihn tabu
sind.

Für Sie mögen seine Reak tio nen oft unlo gisch und viel leicht sogar bedroh lich sein. Sie möch ten ein fach
Infor ma tio nen aus tau schen, etwas erzäh len und plau dernd zusam men sit zen. Rudolf jedoch rea giert auf
Ihre Worte sehr schnell hef tig, da er Sie leicht als her aus for dernde Kon kur renz erlebt, gegen die er sich
ver tei di gen muß. Ist er jedoch bereit, Ihre men ta len Fähig kei ten anzu er ken nen und sich auf Ihre Ideen
ein zu las sen, so kann er durch eine auf bau ende Kri tik und Stel lung nahme für Sie zu einem wich ti gen
Rat ge ber und Weg wei ser wer den. Wenn kei ner von Ihnen seine intel lek tu elle Über le gen heit zu bewei sen
braucht - was für Sie beide nicht ganz ein fach ist - kön nen Sie aus ge zeich net zusam men ar bei ten, wenn
es um Denk ar beit, For schung oder Ana lyse geht.
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Anre gende, even tu ell hit zige und wit zige Gesprä che

(* Merkur von Henry in Sextil zu Uranus von Rudolf sowie *** Uranus von Henry in Quadrat zu
Merkur von Rudolf) Wenn Sie oder Rudolf etwas erzäh len, brin gen Sie sich gegen sei tig oft auf neue
Ideen. Auf grund einer viel leicht belang lo sen Bemer kung des einen fin det der andere plötz lich, man
könnte die ses oder jenes ver än dern oder unter neh men. Mit ein an der kom men Ihnen die guten Gedan ken-
blitze, die Sie dann auch zusam men mit mehr oder weni ger Geduld durch dis ku tie ren. Sol che Situa tio nen
kön nen auch zu erheb li chen Span nun gen füh ren, vor allem, wenn Sie sich nicht die Zeit neh men, ein an-
der Ihre Ideen zu erläu tern oder wenn Sie gegen sei tig sach li che Argu mente ein fach vom Tisch wischen,
sich gegen sei tig auf nichts fest le gen las sen und die Ein fälle des ande ren mit einem Ja aber zum Plat zen
brin gen wie mit einer Nadel den Luft bal lon. Ande rer seits ist diese Span nung auch Quelle vie ler guter
Ideen, sofern Sie sich nicht gegen sei tig in Streß brin gen las sen. Die Chance die ser Bezie hung besteht
darin, daß Sie gemein sam neue gei stige Dimen sio nen fin den kön nen, die Ihnen ein zeln ver schlos sen blei-
ben.

Erschwer tes gegen sei ti ges Ver ständ nis

(**** Venus von Henry in Opposition zu Merkur von Rudolf) Sie schei nen Rudolf gera dezu zum
Gespräch ein zu la den. Doch wenn er sich auf eine span nende Dis kus sion ein läßt, schät zen Sie die kon-
zen trierte gei stige Anstren gung doch nicht beson ders. Sie las sen die Gedan ken fal len und sagen viel-
leicht ein fach Ja, um Kon flikte zu ver mei den oder dem Gespräch ein Ende zu set zen. Sie mögen die Lie-
bens wür dig keit in Per son sein, aber nicht so sach lich und klar, wie Rudolf Sie gerne hätte. All fäl lige
Kom mu ni ka tions schwie rig kei ten ent ste hen nicht, weil Sie unter schied li cher Mei nung sind, son dern
durch Ihr Diplo ma ti sches Schon ver hal ten Rudolf gegen über, wodurch die Unge reimt hei ten unter den
Tisch gewischt und nicht klar aus ge tra gen wer den.

Die Illu sion der Ver bun den heit

(* Venus von Henry in Opposition zu Neptun von Rudolf) Mit viel leicht allzu viel Hin gabe und
Bewun de rung gibt sich Rudolf in die Bezie hung ein. Auch Sie genie ßen das Ver bin dende, das Sie mit
Rudolf ohne große Bemü hun gen fin den dürf ten. Doch wenn Sie nicht nur Freund schaft wol len, son dern
eine Arbeits be zie hung, so wird Ihre reine Vor stel lung gleich sam in den Stru del der mate riel len Welt hin-
ein ge zo gen. Rudolf sieht sein Ide al bild durch die All tags rea li tät arg in Mit lei den schaft gezo gen und
bemüht sich - bewußt oder unbe wußt - von die sem Bild zu ret ten, was immer ihm mög lich ist. Kon kret
kann dies bedeu ten, daß er Dinge vor Ihnen geheim hält mit der Moti va tion, Ihre Gemein sam keit nicht
mit welt li chen Pro ble men zu bela sten. Er könnte Ihnen gegen über auch zu Selbst auf op fe rung nei gen.

Kon flikte kön nen Sie und Rudolf schlecht mit ein an der aus tra gen, bezie hungs weise Sie gehen still-
schwei gend davon aus, daß es keine geben dürfte, und wischen sie unbe merkt unter den Tisch. Lang fri-
stig unter gra ben Sie gerade damit das Ver bin dende. Die Bezie hung kann nur dann trag fä hig wer den,
wenn Sie Rudolf immer wie der zei gen, daß Sie die rea len Tat sa chen bes ser ertra gen als Vor spie ge lun-
gen einer nicht exi stie ren den Wunsch welt. Gelingt es Ihnen, den Idea lis mus in rea li sti schen Gren zen zu
hal ten, kön nen Sie sich gegen sei tig sehr nahe kom men.
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Rea li stisch oder idea lis tisch?

(** Saturn von Henry in Opposition zu Neptun von Rudolf) Sie und Rudolf tei len sich die Rol len des
boden stän di gen Rea li sten und des phan ta sie vol len Idea li sten auf. Sie wec ken sich gegen sei tig den Glau-
ben, nur das Beste sei gut genug. Sie dürf ten dar un ter eher einen gewal ti gen Per fek tions an spruch ver ste-
hen. Für Rudolf geht es mehr um Ideale. Doch beide kön nen Sie dar aus ein Schuld ge fühl ablei ten,
zuwe nig zu tun. Sie über neh men es zum Bei spiel, Rudolf den Schreib tisch auf zu räu men. Je bes ser Sie
Ord nung schaf fen, desto mehr Chaos hin ter läßt Rudolf. Auch wenn er dies sehr schätzt, fra gen Sie sich
viel leicht, ob Sie dies über haupt wol len. Mit der Recht fer ti gung, daß man doch selbst ver ständ lich hilft,
und der Erwar tung auf Dank bar keit las sen Sie Rudolf wenig Mög lich keit, selbst mehr Struk tur und
Ord nung zu ent wic keln.

Wer hat recht?

(Saturn von Henry in Opposition zu Merkur von Rudolf) Sie kön nen sich ziem lich beharr lich den
Mei nun gen von Rudolf ent ge gen stel len und ihm zu ver ste hen geben, daß Sie schon wis sen, was Sie wol-
len. Oder Sie kor ri gie ren seine Äuße run gen. Ihre kri ti sche Ader mag Anlaß zu Streit, Nör ge lei und
Bean stan dung sein. Geht es ums Recht ha ben, kön nen sich die Fron ten leicht ver här ten. Auch erwar ten
Sie von Rudolf, daß er Ihnen nur hun dert Pro zent kor rekte Infor ma tio nen zukom men läßt, womit Sie ihn
schlecht hin über for dern. Die tie fere Ursa che für Ihre even tu ell schroffe und abwei sende Art liegt in der
eige nen Unsi cher heit begrün det. Sie möch ten mög li cher weise Ihren Gedan ken ebenso freien Lauf las sen
wie er und sto ßen dabei auf die eigene Schwer fäl lig keit und den hohen Per fek tions an spruch an die Rich-
tig keit des sen, was Sie sagen. Durch das Gespräch lenkt Rudolf - ohne bewußte Absicht - Ihre Auf-
merk sam keit auf Ihre eige nen Schwach stel len und Wis sens lüc ken. Sie rea gie ren dar auf mit Abwei sung
oder einer ver stärk ten Anstren gung, eigene Schwä chen zu kom pen sie ren.

Die Macht des Part ners als Spie gel der eige nen Stärke

(* Pluto von Henry in Konjunktion zu Deszendent von Rudolf) Sie dürf ten auf Rudolf als eine Per-
sön lich keit mit einer star ken cha ris ma ti schen Aus strah lung wir ken. Er fin det Sie fas zi nie rend und anzie-
hend. Seine Auf merk sam keit ist gebannt auf Ihre Macht und Kraft gerich tet, und Sie mögen sich des-
halb auch ange regt füh len, diese ver stärkt zu zei gen. Dies kann ihm das Gefühl geben, unter le gen zu
sein oder mani pu liert zu wer den.
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SCHLUSSWORT

Diese Seiten sol len nicht sagen: Hier sto ßen Sie an, und dort könnte es Pro bleme geben, wenn Sie und
Rudolf eine Freund schaft pfle gen, in einer Geschäfts be zie hung ste hen oder Arbeits kol le gen sind, auch
wenn es von der For mu lie rung manch mal die sen Ein druck erwec ken könnte. Wo Schwie rig kei ten sind,
sind auch Chan cen. Diese sol len hier auf ge zeigt wer den. Falls Sie und Rudolf Kon flikte aus zu tra gen
haben, kann Ihnen diese Ana lyse hel fen, die unter schied li chen Stand punkte aus Distanz zu betrach ten
und so Ver ständ nis für ein an der för dern.
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